
Proklamation.
Sintemal es durch ein Gesetz der General

Assembly dieses Staats: " Eine Akte, die
allgemeinen Wadlen dieser Republik zu re-
sfliliren," passirt den lSten Februar, l7S!>,
zur Pflicht des Scheriffs von jedem Cauniy
gemacht wird, öffentliche Nachricht von den
Wahlen und den Beamten, die erwählt wer-
den sollen, zu geben,

so mache ich, David Stein,
Hochscheriff von Lecha Caunty, bekannt, daß
eine Wahl in besagtem Caunty. am 2. Dien-
stag im nächsten Oktober, welches der l2te
deS besagten MonatS ist, in den verschiede-
nen Distrikten in besagtem Caunty gehalten
werden soll, nämlich:

Die Bürger von der Stadt Allentaun und
Noribampton Talinschip, amEourthau-s e in der Stadt Allentaun.

Die Bürger von Süd - Wbeitkall Taun-
schip, am Hause von A l e r. L o d e r, in be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von Hannover Taunschip, am

Hause von CdarleSßitter, in be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von Ober - Sancona Taun-
schip, am Hause von Io s e p h H. W e i d-
n e r, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Weißenbnrg Tannfchip,
am bause von FelirDorn blase r,
<n besagte,n Taunschip. 6

Die Bürger von Heidelberg Taunschip, am
Hause von David R 0ß, in Sägersoille,
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nord - Wbeithall Taun-
schip, am Hause von Jonas Ringer,
in besagtem Taunjchip.

Die Bürger von Lowbill Taunschip, am
s?ause von Nathanßuchma n, t» be-
saglein Taunschip.

Die Bürger von Ober - Macungie Taun-
schip, am Hause vo» N a t h a n W e i l e r,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Nieder-Macnngie Taun-
schip, am Hause vonJohnMaddern,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Salzbnrg Taunschip, am
Hause vonlohnVost, in bcsaglem Taun-
schip.

Die Bürger von Ober-Milford Taunschip,
am Hause von H e n r y D i ll i n g e r, in
besagtem Taunschip.

Die Bürger von Lynn Taunschip, am
Hause von Io h n Seiber l i n g, in
Lynnville, besagtem Taunschip.

Zu welcher Zeil und an welchen Plätzen
erwählt werden sollen :

EinePerson
Für Gonvernör dieses Staats.

Eine Person
Für Canal-Commißioner dieses Staats.

Zw eiPersonen
Um den Distrikt, bestehend aus den Caun-

tieS Lecha und Carbon, im Hause der Re-
presentanten dieses Staats zu representi-
rcn.

Eine Person
Für Scheriff dieses CanntyS.

(5 ine Person
Für Caiinly Schatzmeister.

. EinePerson
Für Caunty Commißioncr.

EinePerson
Für Armen «.Direktor.

ZweiPersonen
Für Auditoren.

DreiPersonen
Für TrustieS der Academie.

Die allgemeine Wahl, in den verschiede-
nen Distrikten, wird geöffnet zwischen den
Stunden von 8 und 10 Uhr Vormittags, und
wiro fortdauern ohne Unterbrechung oder
Verschub bis 7 Ukr Abends, wo alsdann der
Stimmkasten geschlossen werden wird.

In Folge einer Akte der General - Assem-
bly der Rcpiiblik von Pennsylvanien, beti-
telt : "Eine Akte in Belreff der Wahlen die-
ser Republik, paßirt am 2len Tag des Juli,
«83!», wird hierniit

N a ch r i ch t g e g e b e n,
"Daß jede Person, mit Ansnahme der Fric-
tenSrichter, weiche irgend ein Amt oder An-
stellung des Vertrauens oder Nutzens hal-
ten, sei es von der Regierung der Vereinig-
ten Staaken oder dieses Staates, oder von
der Stadt oder den incorporirten Distrikten,
s> ieS ein bestallter oder anderer Beamter,!
ein Unterbeamter oder Agent, welcher von
der Gesetzgebung, dem Ereculiven, oder Ge-!
richilichen Departement der Ver. Staaten
angestellt sein mag, und ferner, daß jedes

»-.Mitglied des EongresseS und der Staats-
<Gesetzgebung und des Stadtratbs irgend ei-
i »er Borough, ober die Commißioncrs irgend
i eines incorporirten DistriklS, durch das Ge-
-1 setz untüchtig gemacht wird auch zugleich das
i Amt oder die Anstellung eines Wablrichters,
I Inspektors oder Schreibers bei irgend einer
I Wahl in diesem Staat zu bedien'ii, und daß
? kein Richter, Inspektor oder irgend ein ande-

rer Beamter bei einer solchen Wabl für ir-
gend ein Amt, für welches dann gestimmt
wird, erwäblbar sei."

- Die Richter eines jeden WabldistriklS von
» Lecha Caunty, müssen ihre ReiurnS bestimm!

bis Freitags den Isken October, nm Übr
. Vormittags, in der Stadt Allentaun, in dem

einbringen.
David Stem, Echeriff.

GLIT crh.Ulc dic Zzcpullit!

ScheriffS-AmtSstube,
Alieutann, Aug. 80. 1347. 5 nqbW

Sehet hier!
Der Unterschriebene bat soeben ein frischer

Vorralh Stiefel und Schuhe von jeder Art
' erbalten?gleichfalls : Doppel- und «»'läufi-ge Gewebren und Pistolen, Accordian«, Vio-

linen, Flöten, und ein Vorrath Für» >i»d sei-
dene tzüic ~?d Kappen-wie auch trockene
linier u. s w.?welche Arlikel er alle wohl-
feil fnr Cäsch verkaufen.wird.

Henrn Zimmerman.
RI. nqkm

Jetzt kommt und sehet
Eine glänzende Answahl neue

Güter!
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Ge'

legenkcit seine» Fre»ndezl und dem Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er sein Ge-
schäft noch immer an seinem alten Stande
in der Hamilton Straße, einige Tküren
oberhalb Wilson's Stohr in Allenlann, fort-
betreibt; und daß er soeben von Neu - Uork
mit einem sehr schönen Stock in sein Fach
gehörende Waaren zurückgekehrt ist, die nun
in Zusatz zu seinem v»rig,n Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. Sein Stock
besteht unter andern anS folgenden Waaren :

Meßingnen Hansuhre»
mit Kasten, an sehr iiic-
drigen Preisen ; golden-

nnd silbernen Sack-
uhren.?Ferner : Sil-

berne-Tbe» und Suppen-Löffel. Ebenfalls
Eine prachtvolle Auswahl goldene Fingcr-
uttd Ohrringe, sebr schöne Brustnadeln, ?c.
nebst einer der besten Auswablen goldener
nnd silt-ernen,,Brillen die nur erkalten wer.
den konnte, passend für jedes Alter ; goldene
und silberne Lead-Pencil-Cäses, und sonst
alle Artikel, die z» seinem Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen großen
Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, nnd
ist daher auch willigdieselben auf die rechte
Art wieder abzusetzen und zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Musikalische Instrumente.
Auch hält er beständig ein vortreffliches

Assortiment Pianos, Violinen, Flöten, Pfei-
fen, Accordians, Violine«-» Sailen, Sattle,
Bridges, Fiiigerhoards, ?c. auf Ha»d, die er

wohlfeil zu «erkaufen willens ist?Auch hat
er sich so eingerichtet, daß er Musik-Banden
mit allen Arle» Instrumenten auf die kürze-
ste Anzeige versehen kann, und zwar au so
billigen Preißen als sie irgendwo sonst erhal-
ten werden können.

Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
werden billig und pünktlich besorgt. Auch

! steht er einen gewissen Zeitraum für alle Ar.
! tikel die seine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung
! uud ladet das Publikum ein anzurufen nud
feinen Stock zn besehen, indem alles iiueur-

! geldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so füblt
jer versichert daß dasselbe sich bald überzeugt
habe» wird, daß seine Waaren sehr wohlfeil
sind, welches dann scine Kundschaft immer

! mehr »nd mehr vermehre» wird, und er

fernerhin sich angetrieben fühlen wird ein
lebhaftes Dankgefuhl für dieses gezeigte

! Wohlwollen in seiner Baust zu nähren?-
nud er gibt das Versprechen, dag es jeden-
falls geschehen soll.

Joseph Weiß.
Allentaun, August lk. nqbv

John V. Gole,

oder Atüfer,

Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit den Ein-

wohner vo» Alleiilaun nnd dem Publikum
im Allgemeinen dic Anzeige zu machen, daß
er immer zum Verkauf auf Hand bält, ein
sehr großes und attsgedebutcs Assortiment
Cedcrwaare», bestehend znm Theil aus :

Fleischsiänder, Bauchzüber, Wasch-
züber, Butterfässer, Kraiitständer, wie
auch eine grosic Verschiedenheit holzer
ne Boreii, Waschmaschinen hölzerne.
Butter-Schüpeln
und beinabe jeder andere Artikel, nothwendig
um eine Haushaltung anzufangen welche
er gesonnen ist im Großen oder Kleinen billig !
zu verkaufen. Alle Arlikeln werben unter

seiner besondern Aufsicht, gemacht, nnd ver-!
sichert alle daß sie aus den dauerhaftesten'
Materialien verfert-gt ssud.

Laiidstohrhaller würden es zu ihrem Vor-
theil finden, wenn sie zuerst bei ihm anrufen
und seine Waaren und Preisen in Augen-!
schein nehmen, ehe sie sonstwo einkaufen,
denn er füblt überzeugt, daß er ibnen so j
wohlfeil verkaufen kann, als sie in Neu Z)ork
oder Pbiladelpbia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfalls ange-
ncmmen uud aufs Pünktlichste besorgt.

Er stattet seine» verbindlichsten Dank ab,
f.ir die bisher genoßene zahlreiche Unterstü-
tzung, und hofft durch billige Preißen, eine
Fortdauer des öffentlichen Gunstes zu erhal-
ten.
August 1« nq?M

William Weber und Co.
Papier- nnd Lumpen - Waarenlager,

No. 4 Commerce El., Philadelphia.
Zeigen einem verel rlichen Publikum hier-

mil an, daß sie beständig ein vollständiges
und großes Assorliment Druck-, Schreib-und
Brief Papier auf Hand kalte», wie auch dar-
re Waaren, T»ch Umschläge uud Packpapier,
EiubindeiS', Bonuetbor, Trunk und Bonner
Boards, Bleaching - Salls, Felting, Alum,
Twem, Lumpen, :c. Papier wird auf Be-
stellnng gemacht, und der höchste Preiß für
Lumpen bezahlt.

Aufträge vom Laude für einige» d?r obi-
gen Artikel, wird man pünktlich besorgen;
nnd solche die obige Artikel woblfeil zn kau-
fen wünschen, wurden am beste» erst bei ih-
nen ansprechen ehe sie sonstwo kanfe».
Mai 4, »qIJ

Wimers Pferde-Arzt,
ist avhier woblfeil zu verkanten.

Bank Nachricht.
Den Verordnungen der Constitution und

Gesetze dieses Staats gemäß, geben die Un-
terzeichneten hiemit öffentliche Nachricht, daß
sie, und solche die sich mit der Zeit mit ihnen
vereinigen möge», eine Bittschrift an die Ge-
setzgebung von Pennsylvanien zu richten be-
absichtigen, für die Inkorporation einer Bank,
unter dem Namen und Styl"D te Alle n-
taun Bank" mit einem allgemeinen
Bank- und Discontirungs - Privilegs», uztd
mit einem Capital von fünf und siebzig tau-

send Thaler, und dem Vorrecht es zu »150,-
oao auszudehnen, und sobald als fünfzig-
tausend Thaler einbezahlt sind. Geschäfte
anfangen zu können Die Bank soll in der
Stadt Allenraun, Lecha Caunty, errichtet
werden.

E, G. Von Tagen, I. F. Rübe,
Peter Huber, Ephraim TroxiA,.
Stephan Balliet,jr. Johnßerger, >'

E R. Neuhard, Samuel Cainp,"
Ephraim Krim, James Lackey,
William Edelman, Nathan DreMr,
Samuel Lightcap, Joseph Weav»,
Henry Weinsheimer, Peter Wyckvff,
John s)offmann, Natban German,
Eli Stcckel, John Appel, » «

Allentaun, Juni 2S. nqSM

Nun sehet hier!
Ei» neuer Stohr.

A, G- Gilkyson,
Stohrhalter in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit seine» Be-
kannten, so wie dem Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er ohnlängst einen

Neuen Slohr
bei Herrn Derr's Hotel, auf der östlichen
Seite der Allen-Straße, in der Stadt Allen-

raun, eröffnet hat, und versichert fühlt alle
Anrufenden befriedigen zu können. Seine
Auswahl trockener Waaren ist
wirklich herrlich, und besteht unter anderem
aus folgenden Artikeln:
Breiten Tücher von allen Venen nun

gen und Farben, Cassimercs. Sat-
ttnets. nnd alle Arten andere Ho-
senstoffe, Sann, Seiden und alle
gewünschte Wcstenzeuge ?Ferner:
Alle Arten Seiden für Frauenzim-
mer - Anzüge, Balzariucs, Lawus.!
Mous de Lains, Kattune und alle
audere gewünschte Artikel für Dre -
fies. Gleichfalls: Alle bekannte
Halstücher, Läres, Strumpfe, Bän-
der, nnd überhaupt alle Artikel die
in eiuein trockenen Waaren-Stohr
angetroffen werden.

rieeu ist ebenfalls

steht zum Theil ans allen Arten Zucker, Kaf-
fe, Molasses, Clwcolade, n. s. w.

Er ist in der Tbat dankbar für bereits ge>!
nossene Kundschaft, und fühlt überzengt, daß!
sobald es bekannt ist, daß seine Preise die al-
lerniedrigsten sind, sich dieselbe noch um vie-
les vermebren wird, wofür er sich jederzeit
dankbar erweisen wird.

Allentaun, Juni 29. nq?M !

Es fehlt niemals!
Dr. Cullen's indianisches Kranker

Panacea.
Personen geplagt mit Scrofula, Kings-E- i

vil, Cancer, Erysipelas, alten Wunden, Ul-!
cers, oder irgend eine Krankheit die durch die!
Unreiuigkeit des Blnts entsteht, sollten nicht
fehlen Nachstehendes zn lesen.

Leset! Leset! Leset!
Die Unterzeichnete haben Herrn Isaak

Brooks, jr., in der Markistraße, Pbila-!
dclphia besucht, nnd geben seine Lage als ei-,
ne der merkwürdigsten an, die jeerbost wurde.!

Seine Krankheit war Scrofula, und
er batte denselben schon 12 Jahre gehabt.?
Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der Deck-
el des rechten Auges sind dadurch zerstört
worden. Kurz seine Lage ist nicht zu beschrei,!
den.

Am l4ten Januar, 1846, begann er Dr.
Suttens Panacea zu nebmen, welches dic
Krankkeit in einigen Tagen hemmte, und seil
jener Zest wurde es mit jedem Tage ununter-!
brochen besser. Neues Fleisch hat die Stelle.
der Narben eingekommen, nnd scineGesund-
heit ist wieder hergestellt.

Hier folgen die Namen von 42 rcspektab- i
len Bürger, deren Namen wir aber verlange
nach nicht geben können. Darunter bemerk-!
ten wir folgende, die ziemlich allgem?!» in
Lecha Cauniy bekannt sind: E. W. Carr,
No 440 'Nord Vierte Straße, Philadelphia,
L. A. Wvllenireder, Herausgeber des Pbi-
ladelpbia Democraten, F. P. Sellers, Her-
ausgeber der "Olive Brauch" zu Doyles-'
taun, und viele andere Namen, die, wenn
man bei den Agenten anruft, gerne und wil-!
lig gezeigt werden.

Eine Anzahl Certificate von andern Fällen
sind ebenfalls bei den Agenten ciiizuscbcn." !

Nicht ein einziger Versuch wurde »ocb bis-
her mir diesem Panacea an obigen Krankbei- l
ten gemacht was »icht geholfen bat. Sehr j
viele Patienten gebrauchen diese Medizin jetzt,!
und alle sind ans dem Wege der Besserung.

Diese vortreffliche Medizin ist bei folgende» !
Agenten zn erbalten.

R. Gttth. und Co., Allenfaun,
Peter Pomp, Castou.
I. V. Lombert, Reading.

December I. nqtJ i

Doctor Culleu's
Arznei-Mittel gegen Krankheiten der

FraüenzlMlner.
Diese Medizin spricht für sich selbst, und

sollte in jeder Familie angetroffen werden
könne». Gebrauche sie einmal und du wirst
dich für keine bessere nmseben.

Diese Medizin ist z» babeu, bei R. Gntb
ii. Co., Aileniaun, Peler Pomp, Easton, I.
V. Lombert, Neading, nnd Marlin Lutz,>)ar-
riSbvrg.

December l. nqlJ

Bücher! Bücher! Bücher!
Griffith undSimon,

Bücherhändler, Herausgeber u. Buchbinder.
Fabrikanten vo» RcchnungS-Bücher,

N>>. 114 Nerd Ste Straße, erste Thür oberhalb der
Olace, Philadelphia,

Halten beständig auf Hand eine auSge«
dehnle Wirschicdknhcit von Schul- nnd ver-
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an

Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im.
mer einen Vorrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-
kaufen. Kaufleute und Andrre sind ebrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zn nebnitn, ebe sie sonstwo kaufen.

Bl ä n k-B n cher, Ledgers, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, Quittungs - Bücher,
Päßbücher, ic. von allen Größen und Ein-
btu>d. Die Materialien in ihren Blänkbü-
cher flyd von der dxsien. Qualität, und der
SinHantvvtrbürgt man ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
nige andere VtänftArbeit die in der Stadt
getban wirtj.

Pünktliche AufOerkiamkeit wird'jcdcr Be-
stellung für Blänkbücher von jeder Art gewid-
met-,F»d man steht dafür gut daß sie einen
Jedm auf die kürzeste Anzeige befriedigen
können.

Familien-Bibeln, in Deutsch »nd Englisch,
Testamente do.. ABC Bücher do., Lutheri-
sche Gesangbücher in Deutsch nnd Englisch,
Reformirte do. do., Davids Psalmen do. do.
sammt einem allgemeinen Assortiment deut-
scher Bücher im Lande in Gebrauch sind.

Schulbücher, aIS: PrimerS, Buchstabier,
ReaderS, Speakers, Aiitbmeiics, Geogra-
pbie und Allas, Sprachlehrer, Wörterbü-

i cher, :c.?Copiibücher, Schläre- uud Sciilät-
Pencils, Federn, Stahlfedern, rothe, blaue-

! »nd schwarze Dinte, Dintenpulver, Bleistif-
le für mahlen u. schreiben, Schreiuer-Pcn-

l cils, schwarze uud rolbe ; rolbe, weiße nnd
assorlirte Obladen, Siegellack, ?c. Dinten-
Fässer, Sandboren, Brief-Noten- und Pack-
Papier jeder Art, Tissue. Papier, assortirte
Farben, breites und schmales Fenster-Papier,
Bonnetboards, ». s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder i»>
Auslausch angenommen.

Die Herren Griffith und Simon haben
auch neulich die folgende Bücher herauSgerje.
beu, welche sie Kaufleute und Andere an sehr
billigenPreisen anbieten :

Bower's Geschichte von dem Papst, von
der Gründung des Thronsitzes von Rom bis

j I7SB, mit einer Einleitung und Fortsetzung
i bis z» der geqenwärtigen Zeit, von dem

j Ehrw. Samuel Hauson Cor, D. D , 3 Bän-
j de. Bower war einst Professor von Rbeto-
ric, Geschichte nnd Philosopbie in der Univer-

i sität zn Nom, Fermo und Macerata. und an
letzlerein Ort Ralhgcber der Inquisition.

Gesliichte der Waldenses, AlbigenseS, und
VandoiS, mir einer Beschreibung über ihren
jetzigen Zustand, von dem Ehrw. R. Barid,
D. D., mit einem Empfehlungs - Brief von
dem Ehrw. Samuel Miller, Priucetoil, Neu

- Jersey.
Folgende jugendliche Bücher von Uncle

i William sind in der Presse: Christag zu Hau-'se; Winter Abenden; Regentagen; Som-
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die
Hundstagen.

IOMV Bridges' Philadelphia Buchstabier-
Bücher, herausgegeben und zu verkaufen an
sehr niederen Preisten bei

Griffilh und Simon,
No. I l 4 Nord 3>e Straße, erste Thür ober-

halb der Räce.
Mai 4, nqlJ -

ChsÄrScs AtsdrcH,
Gerber u. Lcderbereiter in der Stadt

Allentaun,
i Wünscht hierdurch dem Publikum im All-
gemeinen, und seinen Freunden »nd Knnden
besonders anzuzeigen, daß er obigeS Geschäft
noch immer an seinem allen Sland, ehedem !
bekannt unter dem Nameu "Stcckel und Bie>

>rv's Gerberei," in der Wasser - Straße der
Stadt AUeulann forlbelreibt, allwo er ge-
genwärtig ein großes und sehr gutes

Assortement von Leder
auf Hand hat und zu allen Zeilen zu halten i
gedenkt, welches er an billigen Preißen zu!
verkaufe» willens ist.

pr?» Der höchste Marktpreiß für Hinte
u»d Rinde» wird immer von ihm, in Aus-
tausch für Leder oder baarcm Gelde bezablt. j

Dankbar für genossene Kundschaft bittet!
er um eine Fortdauer derselbe», so wie eine!
Vermehrung der Gunst des Publikums.

Aileutaun, August!» >847. »a3M

Familien Flauer n. Futtcr.
Unterzeichnete machen dem Publikum be-

kaniil, daß sie nun in den Stand gestHt flnd,!
au ilirer Mühle (ehedem T r o r e ll ' s,) in,
Salzburg TaiMsitiip, Familien Flauer und !
Füller z» überliefern ; anch sind sie bereit
die Getraide an billigen Preisen zu verkau-
fen, und nachdem dieselbe gemablc» sind, mit
dem Abfall an die Kunden zu überliefern.

Bei denjenigen die Gelraide baden wer-
den sie anf Verlangen anrufen, dieselbe ab-
holen, mahlen, und für den "Toll" wieder
überliefern.

Sie sind immer bereit für "Toll" auf die
kürzeste Anzeige zu mahlen, und da ihre
Muble einer Äusbesseruiig »ulergangen ist,
so boffe» sie durch guie pnnktliche
Adwarlnnq ihrer Geschäfte, ihren Antheil
der öffentlichen KuM erhallen.

Bestellungen in seinem Fach können am
Gastbause deS Herrn Hagenbuch, in Allen-
taun, gemacht wrrden.

I. H. Bernd und Co.
Salzburg, Anqust 9. nq3 vi

Dr. Swaynes
Compound Sarsaparilla und Ertract

vo» Tar-Pillen.
eine leicht purgirende Medizin, die vo» kei-
ner ander» übertroffen wird, um Geschwüre
z» vertreiben, nnd de» Magen nnd daS Blut
vollständig zu reinigen?Verfertigt nur von

Dr Swayne nnd Söbne, nordwestliches Ecke
der Blen und Räce Straßen zn Pbiladclphia,
soeben erbalten nnd zu verkaufe» bei

N. Gulh und Co., Agenten.
Mai 4 nqbv

Allentaun Hut-Fabrik,
In der Hamilton Straße, einige Thu»

ren unterkalb Wilson's Druckerei,
woselbst man beständig eine AnSnahl aKtrle
Hüten antreffen kann, so wie «

Für-, Biever-
lznd Woll - Hüten nach

M den neuesten Moden nnd
ans den besten Materia«

schön verfertigt,
welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil«
ligsten Preisen abzusetzen.Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaiifen, werden eS zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und feine Waaren, die er
neulich von Philadelphia und Neuyork erhal-
ten hat, in Augenschein zn nehmen.

Er ist dankbar für biSber bereits genossen«
Kundschaft und bofft durch pünktliche Bedie-
nung und billige Preisen, eine Fortdauer des-
selben zn genießen.

Jacob D. Boas.
! Allentaun, Juli 30. nqbv

John MeLnne,
Silber - Plaurer in der Stadt Allen«

tann.
Bittet un« Erlaubniß seinen Freunden, s!»

wie einem geebrlen Publikum anzuzeigen, dag
er seine Werkstätte von der UnioN Straße,
nach der Hamilton Straße, in der Stadt Al-
lentaun, und zwar die nächste Thüre zu Geo.
Stein'S Uhrmacherei, verlegt hat, allwo er
sich nun in den Stand gesetzt ha», alle Arbei-
ten die in sein Fach einschlagen, aufdie beste,
schönste uud geschwindeste Weise, nnd an den
allerniedrigsten Preisen zu verfertigen.

In Zusatz zu obigem Geschäft hat er neu-
lich ein vortreffliches Assortiment

Sattler-Harte-Waaren,
von allen Benennungen, als : BandS, Lam-
pen, n. f. w , für Kutscheiimacher, zufamen
mit einer Verschiedenbeit von Fäncy Harten-
waaren, erhalten, die er wirklich alle sebr
billig verkaufen wird. Rufet an, urtheilt
für Euch selbst, und Ihr werdet Euch bald
überzeug» haben, daß bei ihm der Ort ist, um
woblftil zu kaufen.

Er ist dankbar für allbereits genossene
Kundschaft, n. wird sich dieselbe durch pünkt-
liche Abwartiing seiner Geschäfte immerhin
zu vermehren suchen.
Allentaun, Juni 2K. nqZM

Au das Publikum.
In einem Pamphlet, betitelt: " Scher-

maus hygeiaugelos," sabe ich mit Erstau-
nen, daß mein Name unter der Reibe der
durch diesen Balsam gebeilten Patienten
steht?nicht nur steht, sondern daß ein Cerli-
fikat uuler meiner Namens - Unlerschnft in
diesem Pampblet seine Erscheinung macht, in
welchen! uMzorgeblich von der Auszebrnng
geheilt sein soll, nud deshalb diesen
Balsam allen Hülfsbedürfligen aneZipfeblc.

5 Nun bezeuge ich einem gecbrkeu Publikum
daß dieses alles erloaen ist?daß ich nie in

' irgend einer Krankbeit diese Arzenei he.
braucht?nicht einmal gewußt daß ein solcher

! Lebens Balsam i» der Well sei. Jenes Ccr-
lifikat ist durchaus falsch, und macht die übn-

- gen sehr verdächtig.
Johann Helfrich, Pastor.

Wcißenburg, Aug. 80, 1847. nq3m

i Keine Knr, keine Bezahlung.
Dr. C » ll e ii

' s Indianisches Kräuter-
! Mittel?versichert zu beilen, oder das Geld
soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet aus eimm indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
nen Westen an großen Kosten erballen wur-
de. Solche die mit den Indianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lnstsenche knriren
können und wirklich tbu», ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurirl werden z» können,
obue die Gefahr vo» Merkur oder widrigen
Gebrauch von Balsam. Diese Medizin ist
dem Geschmack angenehm, und läßl keinen
Geruch des Athems zurück.

schätzbare Medizin ist ;» haben
in dem Buchstohr von R- Gulh uud Co. in
Allentaun.
März 2. IBt7. nqlJ

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne olö Erecuior von der Hinterlassenschaft
deS verstorbenen C b r > st i a n S ch m i d t,
lctzlbin von Lowbill Taunschip, Lecha Caun-
ty, ernannt worden ist.?Alle diejenigen da-
her, welche noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Hinterlassenschaft haben,
sucht solche woblbestätigt iiiiierbalb 3 Moki-
aten bei dem Unterschriebenen einznbändigen ;

Und diejenigen die noch an dieselbe schulden,
werden gebeten ibre Rückstände innerhalb be,

sagter Zeit auch abzulragen.

Joseph Wetherhold, Cr'or.
September tt. nqüm

Achtung!
. I Die Freiwilligen Compagnien deS
« Ztenßatallions, des ZtcnßegimcntS,

werden sich zur Parade versammeln
AVs am Samstag den Igten September W

am Hause von Peter Len " H
1t7 Lowbill Taunschip, Lecha C^

Die Compagnien der
niermann, Dornbläser, Follweiler,

Schlosser und Knerr sind eingeladen beizu-
wohnen. Auf Befehl von

George Smith. Col.
N B.? Eol Rupp und Maj. Dornbläser,

sind ebenfalls freundschaftlich eingeladen bei-
zuwohnen.

August 2Z, uqZm

Än Stohrhalter.
Diejenigen Stohrbalter, welche ibre Liren«sen fnr das Jakr 1847 noch nicht aufgenom-

men Kaden, werden gcbelen dieselben obne
Aufschub bei dem Unterschriebenen in Em.
pfang zu nelimen.

?. H. Martin, Schatzmeister.
Allentaun, August 'iA. nqAn»


